
PFARR-Info 
SEPTEMBER / OKTOBER 2026 

Liebe Fraxnerinnen und Fraxner 
 

Wie oft gehen wir an einem Baum vorbei, ohne ihn wirklich 
wahrzunehmen? Doch wenn er in voller Blüte steht oder 
sich seine Äste unter der Last reifer Früchte biegen, bleiben 
wir stehen und staunen über die Farben, die Vielfalt und 
den Reichtum der Natur. Was über viele Monate gewach-
sen ist, wird plötzlich sichtbar.  

So ist es auch mit unserem Leben.  

Oft richtet sich unser Blick zuerst auf das, was fehlt, was 
nicht gelingt oder worauf wir noch warten.  

Doch wenn wir bewusst innehalten, entdecken wir, wie 
reich wir beschenkt sind: Da sind die Menschen, die uns 
begleiten, die Zeit füreinander, ein freundliches Wort, ein 
Lächeln, die Gesundheit, die Hoffnung, der Glaube und   
jeder neue Tag, der uns geschenkt ist.  

Erntedank lädt uns ein, diesen Blick der Dankbarkeit neu   
einzuüben. Dankbarkeit ist mehr als ein höfliches „Danke“.  
Sie verändert unseren Blick und unser Herz.  

Wer dankbar lebt, erkennt: Unser Leben ist nicht selbstver-
ständlich.  

Es ist ein Geschenk Gottes.  

Die Gaben Gottes sind dazu da, geteilt zu werden. 

Auch unsere Pfarrgemeinde lebt von dieser Fülle.  

Nicht weil alles vollkommen wäre, sondern weil viele Menschen ihre Zeit, ihre Fähigkeiten und ihr Herz einbringen. 
Jede helfende Hand, jedes offene Ohr, jedes Gebet, jeder Besuch und jedes freundliche Lächeln lassen Gemein-
schaft wachsen. 

So entsteht Tag für Tag etwas, das man mit Geld nicht kaufen kann: ein lebendiges Miteinander, getragen von 
Gottes Liebe. 

Stellen wir uns in diesem Herbst nicht zuerst die Frage: Was fehlt mir noch? 

Sondern: Welche Früchte sind in meinem Leben bereits gereift? 

Und vielleicht auch: Von welcher Frucht darf ich heute etwas weiterschenken? Denn Gottes Segen ist wie ein Baum 
voller Früchte.  

Die Früchte sind nicht dafür da, nur bewundert zu werden.  

Sie wollen geteilt werden, damit andere daraus Kraft, Hoffnung und Freude schöpfen können. 

In diesem Sinne wünsche ich euch einen gesegneten Herbst mit offenen Augen für die Fülle, die Gott in euer Leben 
gelegt hat, mit einem dankbaren Herzen und mit der Freude, diese Fülle mit anderen zu teilen. 

 

Euer Pfarrer Pio 

 



Wort-Gottes-Feier 

 

Liebe Pfarrgemeinde! 

 

Rückblick 

Herzlichen Dank für euer Mitwirken und Mitfeiern bei der 
Wort-Gottes-Feier am 28. Juni 2026 zum Thema „Von guten 
Mächten wunderbar geborgen“. Ein ganz besonderes Danke-
schön gilt dem Kirchenchor Fraxern unter der Leitung von 
Marlene Marte. Liebe Sängerinnen, mit euren wunderbaren 
Stimmen habt ihr die Wort-Gottes-Feier bereichert und zu 
einem besonderen und berührenden kirchlichen Erlebnis ge-
macht. 

 

Am Sonntag, 19. Juli 2026, wurde im Rahmen der Wort-
Gottes-Feier das Feldkreuz von Jakob Summer gesegnet. Ein 
ganz herzliches Dankeschön gilt Ulrike und Karl Mohr, die 
mit ihren berührenden Klängen auf dem Violoncello und der 
Gitarre die Feier musikalisch bereicherten. Ein besonderer 
Dank gilt auch Albert Summer, der die Feier mitgestaltete 
und interessante Einblicke in das Wirken von Jakob Summer 
gab. 

 

Ausblick 

Am Sonntag, 13. September 2026, um 09.30 Uhr lade ich euch alle sehr herzlich zur nächsten Wort-Gottes-Feier 
ein. Fabian Waibel wird uns mit seinem schönen Gitarrenspiel und seinem Gesang durch die Feier begleiten.       
Lieber Fabian, schon jetzt ein herzliches „Vergelt’s Gott“ für deine Mitwirkung und deine musikalische Begleitung. 

 

Wein der Pfarre Fraxern 

Renate und ich konnten bereits weitere 100 Flaschen Pfarrwein bei verschiedenen Anlässen 
anbieten. Ein herzliches Dankeschön an alle unsere Stammkunden, die den eleganten und fein-
fruchtigen Veltliner Classic DAC sowie den charmanten und gehaltvollen Zweigelt Classic vom 
Weingut Heinzl-Gettinger aus dem Weinviertel schätzen und genießen. 

Dank eurer Unterstützung können wir erneut 150 Euro für die Kirchturmsanierung überweisen. 

Vielen Dank an alle, die unsere Aktion unterstützen! Bestellungen nehmen wir gerne weiter-
hin entgegen. Prost und herzlichen Dank!   

Ich wünsche euch allen einen guten Start in den Herbst und verbleibe mit herzlichen Grüßen 

Reinhold 

 

 

 

 



Ein von Herzen kommendes DANKE an die gesamte Bevölkerung von Fraxern!  

 

Wir sind tief berührt und unendlich dankbar für die großartige Unterstützung aus unserer Bevölkerung. Die positive 
Nachricht vorweg: 104 Haushalte haben sich bereits an unserer Spendenaktion für die Kirchturmsanierung           
beteiligt. 

Dabei ist die unglaubliche Summe von 39.000 Euro zusammengekommen! 

Ein so starkes Zeichen der Verbundenheit und Hilfsbereitschaft ist keine Selbstverständlichkeit. 
Jedem Einzelnen von euch, der bisher eine Spende geleistet hat, gilt unser tiefster und              
aufrichtiger Dank! 

Unser gemeinsamer Weg geht weiter: 

Dieser großartige Zwischenstand schenkt uns allen viel Mut und ist gleichzeitig ein wunderbarer Ansporn, das     
Projekt weiter voranzutreiben. Um die Sanierung vollständig sichern zu können, fehlen uns derzeit noch rund 
64.000 Euro. Wir hoffen sehr, dass diese Welle der Hilfsbereitschaft weitergetragen wird, damit wir unser Ziel ge-
meinsam erreichen. 

Ein verantwortungsvoller Baustart im Frühjahr 2027: 

Nicht zuletzt, um sorgsam mit den uns anvertrauten Spendengeldern umzugehen, haben wir den Baustart für das 
Frühjahr 2027 festgesetzt. Damit stellen wir sicher, dass die Baustelle nicht über die Wintermonate ruht. Durch den 
Start im Frühling halten wir die Bauzeit so kurz und wirtschaftlich wie möglich. Gut ist, dass der Dachdecker 
(Hauptgewerk) bereits zugesagt hat – im Falle der Beauftragung – die Preiskonditionen bis im Frühjahr zu halten. 

Vergelt’s Gott für eure wertvolle Unterstützung 
                                                       – gemeinsam bringen wir unseren Kirchturm wieder zum Strahlen! 
 

Die Mitglieder des PKR-Fraxern und des Pfarrteams 

 

 

 

 



 

Kunst  

Seit Kurzem bereichern zwei besondere Kunst-
werke unseren Kirchplatz und setzen einen schö-
nen, einladenden Akzent. 

Die Pfarre Fraxern bedankt sich ganz herzlich bei 
Anita und Viktor Watzenegger für die großzügige 
Spende des Dekobogens und der Sitzbank. 

Ein ebenso großer Dank gilt Dietmar und Stefan 
Kofler, die den Transport übernommen haben. 
Für die liebevolle und stimmungsvolle Dekoration 
bedanken wir uns bei Marlene Marte und Sandra 
Lins. 

 

 

Patrozinium St. Jakobi – Gemeinsam auf unserem eigenen kleinen „Camino“ 

Am Fest des heiligen Jakobus durften wir in unserer Pfarre ein besonders stimmungsvolles Patrozinium feiern.  

Pfarrer Pio nahm uns in seiner Predigt mit auf unseren persönlichen kleinen „Camino“ – einen Weg, der uns einlud, 
im Alltag innezuhalten und unseren eigenen Lebensweg bewusst wahrzunehmen. Als bleibendes Zeichen und per-
sönlichen Schutz für diesen Lebensweg durfte jeder Gottesdienstbesucher ein kleines Kreuz mit nach Hause neh-
men. 

Im Anschluss an den feierlichen Gottesdienst lud der Pfarrgemeinderat zu einer Agape direkt in der Kirche ein. Bei 
gutem Wein, feinen Häppchen und in einer ganz besonderen Atmosphäre kamen die Besucher schnell ins Gespräch.  

Das gemütliche Beisammensein machte die Gemeinschaft und die  
Geselligkeit in unserer Gemeinde spürbar. 

Ein herzliches Vergelt’s Gott gilt allen, die durch ihre Mithilfe, ihre  
Vorbereitung und ihr Dabeisein zum Gelingen dieses Festes beigetra-
gen haben! 

 

 

 

 



 



Mein Beitrag zum Erhalt des Fraxner Kirchturms 
Zu meinem Zuhause in Fraxern gehören die Kirche und der Kirchturm. Ich bin in Fraxern aufgewachsen und habe als 
Kind viele Stunden im Dorf und auch in der Kirche verbracht. Der Blick auf die Kirchturmuhr und das Läuten der Glo-
cken haben mich über viele Jahre begleitet. 

Für mich ist ein Dorf ohne Kirche und Kirchturm nicht vorstellbar. Das Wetterläuten bei Gewitter, das Abendläuten 
zum Feierabend oder das Morgenläuten um 6 Uhr sind feste Bestandteile unseres Dorfes und unserer Kultur. Das 
Läuten der Glocken war für mich immer da – wie die Gezeiten im Meer. Es ist ein Stück meiner Kindheit und zu-
gleich Teil meines heutigen Lebens. 

Auch heute wird den Gemeindebewohnerinnen und Gemeindebewohnern durch das Läuten der Glocken das Ver-
sterben eines Mitmenschen bekannt gegeben. All diese Traditionen machen den Kirchturm zu einem wichtigen Be-
standteil unseres Dorflebens. 

Deshalb bedeutet es mir sehr viel, einen persönlichen Beitrag zum Erhalt des Kirchturms und unseres Gotteshauses 
leisten zu können. 

Ab September werde ich selbst hergestellte Produkte im Fraxner Lädele zum Verkauf anbie-
ten. Der gesamte Verkaufserlös wird zu 100 Prozent für die Erhaltung des Kirchturms ge-
spendet. Die anfallenden Herstellungskosten übernehme ich selbst. 

Zum Start wird es Kriase-Sirup, Klar Apfelmus und Marmelade geben. Aufgrund meiner 
hauswirtschaftlichen Ausbildung und meiner Tätigkeit als Kräuterpädagogin möchte ich im 
Laufe des Jahreskreises weitere selbst hergestellte Produkte anbieten, die dem Wohlbefin-
den und der Freude der Menschen dienen. 

Auch diese Einnahmen werden zu 100 Prozent dem Erhalt des Kirchturms zugutekommen. 

Ich freue mich über viele Kundinnen und Kunden und hoffe, mit dieser Idee einen kleinen, 
aber persönlichen Beitrag für den Erhalt unseres Kirchturms leisten zu können. 

Es ist meine Vision, mit meinen eigenen Fähigkeiten und meiner Arbeit dazu beizutragen, dass unser Kirchturm 
auch für kommende Generationen erhalten bleibt. 

Liebe Grüße 
Karin Nachbaur, Dorfstr. 12c 

 

  

 

Guter Gott,  

     der Spätsommer legt seine warme Hand noch einmal auf die Felder und Gärten. 
Die Ernte ist eingebracht: Getreide in den Scheunen, Obst in den Kisten, Gemüse auf den Märkten.  

Wir danken dir für die Fülle dieses Jahres – für alles was gewachsen und gereift ist, 
für die Arbeit vieler Hände, für Brot auf unserem Tisch und für alles, was uns satt und froh macht. 

Wir danken dir auch für das, was nicht mit Händen zu greifen ist: für gute Begegnungen, 
für Momente der Ruhe in diesen letzten warmen Tagen, für Freundschaft, die getragen hat,  

für Kraft, die gewachsen ist. 

Lass uns nicht vergessen, dass nicht selbstverständlich ist, was wir empfangen haben.  
Mach uns aufmerksam für jene, die selbst nichts zu ernten haben, und offen, mit ihnen zu teilen. 

Während der Sommer sich verabschiedet und der Herbst sich ankündigt, bitten wir dich:  
Segne diese Zeit des Übergangs. Schenke uns dankbare Herzen und die Zuversicht, 

dass du auch weiterhin für uns sorgst. 

Amen. 

 
Wenn ihr unsere Pfarrinfo finanziell unterstützen möchtet, könnt ihr das gerne über  
unser Spendenkonto tun: 

Spendenkonto der Pfarre Fraxern, Raiffeisenbank Vorderland 

IBAN: AT90 3747 5000 0241 9950, BIC: RVVGAT2B475 

Ein herzliches Vergelt’s Gott allen, die unsere Pfarre durch ihre Spenden lebendig machen. 



Kappelepost 

20 Jahre Kapellenverein Fraxern –  
                                          Ein Grund zum Feiern und Danken! 
 

Viele haben geträumt und der Traum von einem Wiederaufbau 
einer Kapelle wurde wahr – der Kapellenverein Fraxern wurde 
aus der Taufe gehoben. 
Vor genau 20 Jahren wurde ein Fundament gegossen –  
nicht nur aus Beton und Stein für unsere Familienkapelle,  
sondern vor allem aus Gemeinschaft, Vertrauen, Zusammenhalt 
wertvollen Begegnungen und vielem mehr. 

Vereinsgründung 
Am 26. Mai fand die erste Sitzung mit allen „Kappelefans“ statt, und am 22. September 2006 wurde dann mit  
großer Freude zur Gründungsversammlung eingeladen. 
 

Wir danken für die vergangenen zwei Jahrzehnte …und bitten um den Segen für die Zukunft. 
Dazu möchten wir euch alle einladen, diese Jahre mit uns zu feiern bei einem  
 

 „Dank - Gottesdienst“ 
am Samstag, 26. September 2026 um 17 Uhr bei der Familienkapelle 

 

Wir  lassen den Abend bei einer Agape mit kulinarischen Köstlichkeiten und gemütlichem Beisammensein  
ausklingen. Auch eine Feuerschale für „wärmende Momente“ steht bereit! 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

Wir freuen uns von Herzen auf diesen besonderen Nachmittag/Abend mit euch! 
 

Vorstand des Kapellenvereins 
Obfrau Carmen Nachbaur 

"Wenn einer träumt, bleibt es ein Traum. 

Wenn viele träumen, ist das der Anfang einer Wirklichkeit." 

(Martin Luther King) 



 

 

Gottesdienste                                                                                      September 2026 

erster Freitag im Monat  Hauskommunion   

Dienstag 01.  keine Messfeier   

Sonntag 06.  Messfeier mit Totengedenken mit Vikar Willi Schwärzler 08:30 Uhr 

Dienstag 08.  Keine Messfeier   

Sonntag 13.  Wortgottesfeier musikalisch umrahmt von Fabian Waibel 09:30 Uhr 

Dienstag 15.  Messfeier  08:00 Uhr 

Samstag 19.  Willkommensgottesdienst für Fabian Jochum in der Pfarrkirche Sulz 18:00 Uhr 

Sonntag 20.  Messfeier 08:30 Uhr 

Dienstag 22.  Messfeier 08:00 Uhr 

Samstag 26.  Dank-Gottesdienst bei der Familienkapelle 17:00 Uhr 

Sonntag 27.  Messfeier 08:30 Uhr 

Dienstag 29.  Messfeier 08:30 Uhr 

ERREICHBARKEIT 
 

Pfarrbüro: Parteienverkehr Freitag 14:00—16:00 Uhr  

Pfarrsekretärin Sarah Pasterk: Tel. 0676/832 408 272 bei 
Nichterreichbarkeit bitte auf Mailbox sprechen 

Das Ewige Licht kann in einem Umschlag mit Angabe von 
Namen und Anzahl in den Briefkasten eingeworfen oder per 
E-Mail mit anschließender Überweisung bestellt werden. 

PGR-Leiter: Reinhold Nachbaur: Tel. 0664/1345918        
Mail: reinhold.nachbaur@gmx.at 

Für Anliegen: Pfarrer Pio: 0664-5083231  

Mail: pfarre.fraxern@kath-kirche-vorderland.at 

Homepage: www.pfarre-fraxern.at 
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Gottesdienste                                                                                            Oktober 2026 

erster Freitag im Monat     Hauskommunion     

Sonntag 04.  Messfeier mit Totengedenken 08:30 Uhr 

Dienstag 06.  Messfeier 08:00 Uhr 

Sonntag 11.  
Messfeier mit Erntedank  
anschließend laden die Bäuerinnen zu einer Agape ein 

08:30 Uhr 

Dienstag 13.  Messfeier 08:00 Uhr 

Sonntag 18.  Messfeier 08:30 Uhr 

Dienstag 20.  Messfeier 08:00 Uhr 

Sonntag 25.  Messfeier 08:30 Uhr 

Dienstag 27.  Messfeier 08:00 Uhr 


